
Fragen (mittel) zum SDG-Kreisspiel



Ziel 1 | Keine Armut (1)*

Wie viele Menschen in Österreich 
sind armutsgefährdet (Stand 2024)?

a) 4 %

b) 14 %

Ziel 1 | Keine Armut (2)*

Was bedeutet „extreme Armut“?

a) sich gerade das tägliche Überleben 
leisten zu können

b) weniger als 2,15.- US-Dollar pro Tag 
zur Verfügung zu haben

Ziel 1 | Keine Armut (3)*

Wo leben die meisten Kinder in 
extremer Armut?

a) in Afrika, südlich der Sahara

b) in Asien

Ziel 1 | Keine Armut (4)*

Wo verdienen die Menschen im 
Durchschnitt weniger?

a) in Ländern wie Südkorea und 
Serbien

b) in Ländern wie Afghanistan und 
dem Sudan

Ziel 1 | Keine Armut (5)*

Gibt es in Österreich eine soziale 
Absicherung für Alle?

a) Ja, alle Menschen zahlen in 
die Sozialversicherung ein und 
bekommen Unterstützung, wenn 
es notwendig ist.

b) Nein, alle Menschen schauen 
auf sich selbst und bezahlen die 
Kosten alleine.

Ziel 1 | Keine Armut (6)*

Vervollständige den Satz: Das reichste 
1 Prozent der Weltbevölkerung besitzt 
…?

a) knapp 20 % des weltweiten 
Vermögens.

b) über 43 % des weltweiten 
Vermögens.

Fragen zu Ziel 1 - Keine Armut



Kartenrückseiten



Fragen (mittel) zum SDG-Kreisspiel



Ziel 2 | Kein Hunger (1)*

Hängen Essgewohnheiten und der 
Klimawandel zusammen?

a) Nein, was ich esse, beeinflusst nur 
mich. 

b) Ja, vor allem tierische Ernährung 
verursacht einen hohen Ausstoß 
an Treibhausgasen.

Ziel 2 | Kein Hunger (2)*

Wie viele Zuckerwürfel sind in einer 
0,5-Liter Flasche Fanta enthalten?

a) 5 Zuckerwürfel

b) 15 Zuckerwürfel

Ziel 2 | Kein Hunger (3)*

Was bedeutet Mangelernährung?

a) Die Unterversorgung des 
Körpers führt zu körperlichen 
Beschwerden. 

b) Durch weniger Essen bekommt 
man einen dünneren Bauch und 
fühlt sich fitter.

Ziel 2 | Kein Hunger (4)*

Wodurch werden in Österreich 
die meisten ernährungsbedingten 
Gesundheitsprobleme verursacht?

a) durch einseitige Ernährung und 
Überernährung

b) durch Unterernährung

Ziel 2 | Kein Hunger (5)*

Wie viel der weltweit erzeugten 
Lebensmittel werden weggeworfen?

a) ca. 10 %

b)	ca. 35 %

Ziel 2 | Kein Hunger (6)*

Welches Gemüse enthält mehr Eisen?

a) Linsen

b) Rote Rübe

Fragen zu Ziel 2 - Kein Hunger
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Fragen (mittel) zum SDG-Kreisspiel



Ziel 3 | Gesundheit und Wohlergehen (1)*

Welches Medikament hat in den 
letzten 100 Jahren die meisten 
Menschenleben gerettet?

a) Schmerzmittel

b)	Antibiotika

Ziel 3 | Gesundheit und Wohlergehen (2)*

Kann man überall auf der Welt gratis 
zum Arzt gehen?

a) Ja, wenn man eine E-card besitzt.

b) Nein, nur als versicherte Person 
in Ländern mit einer öffentlichen 
Gesundheitsversorgung.

Ziel 3 | Gesundheit und Wohlergehen (3)*

Welches ist das gefährlichste Tier der 
Welt?

a) Skorpion

b) Stechmücke

Ziel 3 | Gesundheit und Wohlergehen (4)*

Was ist besonders wichtig für die 
psychische Gesundheit?

a)	wertvolle soziale Kontakte

b)	genügend Bildschirmzeit

Ziel 3 | Gesundheit und Wohlergehen (5)*

Was führt in ärmeren Ländern zu 
vielen Gesundheitsproblemen?

a) Mangelernährung und 
verschmutztes Trinkwasser 

b) der Besitz von zu wenig 
Konsumgütern (wie Kleidung und 
Handys)

Ziel 3 | Gesundheit und Wohlergehen (6)*

Wie hoch ist die durchschnittliche 
Lebenserwartung in Nigeria?

a)	54 Jahre

b)	64 Jahre

Fragen zu Ziel 3 - Gesundheit und Wohlergehen
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Fragen (mittel) zum SDG-Kreisspiel



Ziel 4 | Hochwertige Bildung (1)*

Wie viele Erwachsene weltweit 
können heutzutage lesen und 
schreiben?

a)	80 %

b)	90 %

Ziel 4 | Hochwertige Bildung (2)*

Warum gehen in Afrika viele Mädchen 
nach der Grundschule nicht in 
weiterführende Schulen?

a)	Weil sie nicht wollen.

b)	Weil sie sich um den Haushalt und 
die Familie kümmern müssen.

Ziel 4 | Hochwertige Bildung (3)*

Was können Analphabet:innen nicht?

a)	schreiben

b)	sprechen

Ziel 4 | Hochwertige Bildung (4)*

Was benötigt jede Demokratie?

a) soziale Medien

b) gebildete Bürger:innen

Ziel 4 | Hochwertige Bildung (5)*

Wann ist man Akademiker:in?

a) Wenn man einen Abschluss an 
einer Universität oder Hochschule 
hat.

b) Wenn man die Matura gemacht hat.

Ziel 4 | Hochwertige Bildung (6)*

Wie viele schulpflichtige Kinder gehen 
weltweit nicht zur Schule?

a)	5 %

b)	20 %

Fragen zu Ziel 4 - Hochwertige Bildung
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Fragen (mittel) zum SDG-Kreisspiel



Ziel 5 | Geschlechtergleichstellung (1)*

Seit wann gibt es das „Allgemeine 
Frauenwahlrecht“ in Österreich?

a)	1918

b)	1945

Ziel 5 | Geschlechtergleichstellung (2)*

Dürfen Frauen in jedem Land der Welt 
ein Grundstück kaufen?

a)	 ja

b)	nein

Ziel 5 | Geschlechtergleichstellung (3)*

In wie vielen der 193 Länder der Erde 
ist eine Frau Präsidentin (Stand 2023)?

a)	26

b)	44

Ziel 5 | Geschlechtergleichstellung (4)*

Was ist der „Gender Pay Gap“?

a) Er zeigt auf, wie viel Freude Frauen 
und Männer an der Arbeit haben.

b) Er zeigt auf, dass Frauen in 
Österreich für dieselbe Tätigkeit im 
Schnitt 17 % weniger verdienen als 
Männer.

Ziel 5 | Geschlechtergleichstellung (5)*

Welches war das erste Land der Welt, 
dass Frauen das Recht zu wählen und 
gewählt zu werden zugestanden hat? 

a) USA

b) Finnland

Ziel 5 | Geschlechtergleichstellung (6)*

Arbeiten mehr Frauen oder mehr 
Männer als Forscher & Forscherinnen 
in der Wissenschaft und Technik?

a) mehr Männer als Frauen

b) mehr Frauen als Männer 

Fragen zu Ziel 5 - Geschlechtergleichstellung
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Fragen (mittel) zum SDG-Kreisspiel



Ziel 6 | Sauberes Wasser und Santärversorgung (1)*

Wie viel Prozent des weltweiten 
Wassers sind Süßwasser?

a) nur 2,5 %, also ganz, ganz wenig

b) 50 %, also die Hälfte des Wassers

Ziel 6 | Sauberes Wasser und Santärversorgung (2)*

Was passiert mit dem Großteil des 
Abwassers der Menschen?

a) Es wird in Kläranlagen gereinigt.

b) Es wird ohne jegliche Reinigung in 
Flüsse und Seen geleitet.

Ziel 6 | Sauberes Wasser und Santärversorgung (3)*

Welche Aussage stimmt?

a) Es haben mehr Menschen ein 
Handy als eine Toilette.

b) Es haben mehr Menschen eine 
Toilette als ein Handy.

Ziel 6 | Sauberes Wasser und Santärversorgung (4)*

Wie viel Liter Grundwasser kann ein 
Zigarettenstummel verseuchen?

a)	20 Liter

b)	60 Liter

Ziel 6 | Sauberes Wasser und Santärversorgung (5)*

Wie viele Menschen weltweit haben 
keinen Zugang zu hygienischen 
Sanitäranlagen (zB WC)?

a)	ca. 10 %

b)	ca. 30 %

Ziel 6 | Sauberes Wasser und Santärversorgung (6)*

Welche Krankheiten können durch 
schmutziges Trinkwasser verbreitet 
werden?

a) Cholera und Hepatitis A

b) Corona-Virus und Grippe

Fragen zu Ziel 6 - Sauberes Wasser und  
Sanitärversorgung
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Fragen (mittel) zum SDG-Kreisspiel



Ziel 7 | Bezahlbare und saubere Energie (1)*

Wahr oder falsch?  
Atomenergie ist eine Möglichkeit, 
saubere Energie zu gewinnen.

a) Wahr, Atomenergie ist ungefährlich 
und sauber.

b)	Falsch, die Stromerzeugung 
produziert zwar kein CO2, der 
Atommüll ist aber einer der 
gefährlichsten Abfälle der Erde.

Ziel 7 | Bezahlbare und saubere Energie (2)*

Welches Land schafft es, sich zur 
Gänze mit erneuerbarer Energie zu 
versorgen?

a) Neuseeland (Wasser- und 
Windkraft)

b)	Island (Geothermie und 
Wasserkraft)

Ziel 7 | Bezahlbare und saubere Energie (3)*

Kann eine Fahrradlampe auch ohne 
Batterie oder Akku leuchten?

a)	Ja, durch einen Dynamo, der 
während des Fahrens Strom 
erzeugt.

b)	Nein, es braucht dazu einen 
Lithium-Ionen Akku.

Ziel 7 | Bezahlbare und saubere Energie (4)*

Was bedeutet der Stand-by-Modus 
bei Geräten?

a) Das Gerät ist betriebsbereit und 
verbraucht dabei Strom.

b)	Das Gerät ist vom Strom 
abgetrennt und verbraucht keinen 
Strom.

Ziel 7 | Bezahlbare und saubere Energie (5)*

Wofür wird in einem Haushalt im 
Durchschnitt am meisten Energie 
aufgewendet?

a) für den Strombedarf

b)	fürs Heizen

Ziel 7 | Bezahlbare und saubere Energie (6)*

Wahr oder falsch?  
Regionale Produkte zu kaufen hilft 
beim Energiesparen.

a)	Wahr, die Transportwege sind 
kürzer, somit wird weniger 
Treibstoff verbraucht.

b)	Falsch, die Herkunft der 
Lebensmittel hat keinen Einfluss 
auf den Energieverbrauch.

Fragen zu Ziel 7 - Bezahlbare und saubere  
Energie
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Fragen (mittel) zum SDG-Kreisspiel



Ziel 8 | Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum (1)*

Auf Bananenplantagen herrschen 
meist gesundheitsgefährdende 
Arbeitsbedingungen. Was ist die 
größere Gefahr für Arbeiter:innen?

a)	Sprühflugzeuge, die Spritzmittel 
sprühen

b) scharfe Messer (Macheten) zum 
Abschneiden der Bananen

Ziel 8 | Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum (2)*

Was bedeutet „fairer Handel“?

a)	bessere Bedingungen für 
Arbeiterinnen und Arbeiter in 
Niedriglohnländern

b)	höhere Gewinne für Händler:innen

Ziel 8 | Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum (3)*

Wozu braucht es Arbeiter:innen-
Rechte?

a)	Um festzulegen, wo der 
Betriebsausflug stattfinden soll.

b)	Um Arbeitsbedingungen wie 
Entlohnung, Arbeitszeit und 
Sicherheitsstandards festzulegen.

Ziel 8 | Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum (4)*

Wahr oder falsch?  
Ordentlich bezahlte Lohnarbeit mit 
festen Arbeitsverträgen ist weltweiter 
Standard.

a)	wahr

b)	falsch

Ziel 8 | Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum (5)*

Wo werden die meisten Produkte 
hergestellt, die in Europa günstig 
gekauft werden können?

a)	direkt in Europa

b)	in Niedriglohnländern wie Indien 
und Bangladesch

Ziel 8 | Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum (6)*

Was ist ein Mindestlohn?

a)	eine mündliche Vereinbarung, 
wie viel Gehalt man für eine 
Arbeitsstunde bekommt

b)	die gesetzlich festgelegte 
Mindestbezahlung für das 
Verrichten einer Arbeitsstunde

Fragen zu Ziel 8 - Menschenwürdige Arbeit und  
Wirtschaftswachstum
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Fragen (mittel) zum SDG-Kreisspiel



Ziel 9 | Industrie, Innovation und Infrastruktur (1)*

Was gehört zur Infrastruktur einer 
Stadt?

a) Eissalons und Kinos

b) Straßen, Schulen und 
Wasserleitungen

Ziel 9 | Industrie, Innovation und Infrastruktur (2)*

Was bedeutet „energieeffizient“?

a) Wenn ein Gerät oder Gebäude 
verhältnismäßig wenig Energie 
benötigt.

b) Wenn man Energie nutzt, ohne sich 
über den Konsum Gedanken zu 
machen.

Ziel 9 | Industrie, Innovation und Infrastruktur (3)*

Was bedeutet „Innovation“?

a) Neue Ideen oder Erfindungen 
werden gemacht.

b) Alles soll so bleiben wie bisher.

Ziel 9 | Industrie, Innovation und Infrastruktur (4)*

Was ist Carsharing?

a) Beim Carsharing hat eine Person 
mehrere Autos.

b) Beim Carsharing teilt sich eine 
Person ein Auto mit vielen 
anderen.

Ziel 9 | Industrie, Innovation und Infrastruktur (5)*

In welchem europäischen Land wird 
am meisten Zug gefahren?

a) in Österreich 

b) in der Schweiz

Ziel 9 | Industrie, Innovation und Infrastruktur (6)*

Was ist eine Pipeline?

a) eine Rohrfernleitung für den 
Transport von Flüssigkeiten und 
Gasen

b) ein Abwasserleitung für schmutzige 
Fabriken

Fragen zu Ziel 9 - Industrie, Innovation und  
Infrastruktur
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Fragen (mittel) zum SDG-Kreisspiel



Ziel 10 | Weniger Ungleichheiten (1)*

Wahr oder falsch?  
Die Ungleichheiten zwischen Arm 
und Reich werden weniger!

a) Wahr, gleich wie die Armut sinkt 
auch der Unterschied zwischen 
Arm und Reich.

b) Falsch, die Kluft zwischen Arm und 
Reich nimmt weiter zu.

Ziel 10 | Weniger Ungleichheiten (2)*

Was ist ein Niedriglohnland?

a) Ein Land, in dem Arbeiter:innen 
miserabel bezahlt werden.

b) Ein Land, in dem alle Produkte 
günstig zu kaufen sind.

Ziel 10 | Weniger Ungleichheiten (3)*

Wahr oder falsch?  
Gleichgeschlechtliche Paare dürfen in 
Österreich heiraten.

a) wahr

b) falsch

Ziel 10 | Weniger Ungleichheiten (4)*

Wie könnte man den Ungleichheiten 
zwischen Arm und Reich 
entgegenwirken?

a) Indem Arbeit höher besteuert wird.

b) Indem Mindestlöhne eingeführt 
und Vermögen höher besteuert 
wird.

Ziel 10 | Weniger Ungleichheiten (5)*

Was bedeutet der Begriff 
„existenzsichernder Mindestlohn“?

a) Arbeiter:innen erhalten genug 
Lohn, um in Luxus leben zu 
können.

b) Arbeiter:innen erhalten genug 
Lohn, um auch für schlechte Zeiten 
etwas ansparen zu können.

Ziel 10 | Weniger Ungleichheiten (6)*

Was bedeutet das Wort 
„Globalisierung“?

a) Globalisierung bezeichnet die 
weltweite Vernetzung von Ländern, 
Unternehmen und Menschen.

b)	Globalisierung bezeichnet die 
Einführung von höheren Steuern.

Fragen zu Ziel 10 - Weniger Ungleichheiten
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Fragen (mittel) zum SDG-Kreisspiel



Ziel 11 | Nachhaltige Städte und Gemeinden (1)*

Was versteht man unter 
„Bodenversiegelung“?

a) Der Boden wird mit einem 
Gütesiegel wie „exzellent“ oder 
„schlecht“ bewertet.

b) Der Boden wird mit Straßen oder 
Bauwerken bebaut und versiegelt.

Ziel 11 | Nachhaltige Städte und Gemeinden (2)*

In welchem Erdteil wachsen die 
Städte am schnellsten?

a) in Asien (vor allem Indien und 
China

b)	in Europa (vor allem Deutschland 
und Frankreich)

Ziel 11 | Nachhaltige Städte und Gemeinden (3)*

Was ist ein Slum?

a) Ein Stadtteil, der vorwiegend von 
jungen Familien bewohnt wird.

b) Ein dicht besiedeltes, 
verwahrlostes Stadtviertel ohne 
Infrastruktur.

Ziel 11 | Nachhaltige Städte und Gemeinden (4)*

Wahr oder falsch?  
Der städtische Wohnraum in 
Österreich wird knapper und somit 
teurer!

a)	wahr

b)	falsch

Ziel 11 | Nachhaltige Städte und Gemeinden (5)*

Was kann zur Versorgung der 
Menschen in Großstädten beitragen?

a) viele kleine Gärten in der Stadt 
– das sogenannte „Urban 
Gardening“

b) viele mehrspurige Autobahnen zum 
Liefern von Nahrungsmitteln

Ziel 11 | Nachhaltige Städte und Gemeinden (6)*

Was bedeutet „Landflucht“?

a) Viele Menschen ziehen aufs Land, 
um vor der schlechten Luft in der 
Stadt zu fliehen.

b) Viele Menschen ziehen in die 
Stadt, weil sie sich bessere 
Lebensbedingungen erhoffen.

Fragen zu Ziel 11 - Nachhaltige Städte und  
Gemeinden



Kartenrückseiten



Fragen (mittel) zum SDG-Kreisspiel



Ziel 12 | Verantwortungsvoller Konsum und Produktion (1)*

Wie lange dauert es, bis Alufolie 
verrottet?

a) 100 Jahre

b) 400 Jahre

Ziel 12 | Verantwortungsvoller Konsum und Produktion (2)*

Wie lange dürfen Schweine ohne 
Pausen in der EU transportiert 
werden?

a) bis zu 10 Stunden

b) bis zu 24 Stunden

Ziel 12 | Verantwortungsvoller Konsum und Produktion (3)*

Was charakterisiert eine 
„Konsumgesellschaft“?

a) Der bevorzugte Kauf langlebiger 
und umweltfreundlicher Produkte.

b) Der bevorzugte Kauf billiger 
Produkte, die schnell wieder 
ersetzt werden.

Ziel 12 | Verantwortungsvoller Konsum und Produktion (4)*

Was ist ein „Repair Café“ ?

a) Eine Veranstaltung, bei der kaputte 
Dinge repariert werden können.

b) Ein Café mit einem Geschäft, in 
dem man reparierte Produkte 
kaufen kann.

Ziel 12 | Verantwortungsvoller Konsum und Produktion (5)*

Welche dieser Rohstoffe gehören zu 
den erneuerbaren Rohstoffen?

a) Holz, Wolle, Getreide

b) Erdöl, Kohle, Eisen

Ziel 12 | Verantwortungsvoller Konsum und Produktion (6)*

Was charakterisiert eine 
Kreislaufwirtschaft?

a) Produkte werden so hergestellt, 
dass sie günstig sind und schnell 
ausgetauscht werden können.

b) Produkte werden so hergestellt, 
dass sie lange funktionieren und 
reparierbar sind.

Fragen zu Ziel 12 - Verantwortungsvolle  
Konsum- und Produktionsmuster



Kartenrückseiten



Fragen (mittel) zum SDG-Kreisspiel



Ziel 13 | Maßnahmen zum Klimaschutz (1)*

Wo in der Natur wird am meisten CO2 
gespeichert?

a) in Wäldern, Böden, Mooren und 
Ozeanen

b) in Wüsten und Savannen

Ziel 13 | Maßnahmen zum Klimaschutz (2)*

Vervollständige den Satz: Extreme 
Wetterereignisse werden aufgrund 
der globalen Erwärmung …?

a) immer häufiger

b) immer seltener

Ziel 13 | Maßnahmen zum Klimaschutz (3)*

Was ist erneuerbare Energie?

a) Energie, die aus Gesteinsmaterial 
gewonnen wird.

b) Energie, die aus Quellen gewonnen 
wird, die sich nicht verbrauchen– 
wie Sonnenlicht und Wind.

Ziel 13 | Maßnahmen zum Klimaschutz (4)*

Welches Gas ist für den von 
Menschen verursachten 
Treibhauseffekt hauptverantwortlich?

a) Ozon (O3) 

b) Kohlenstoffdioxid (CO2) 

Ziel 13 | Maßnahmen zum Klimaschutz (5)*

Wodurch verstärken wir Menschen 
den Treibhauseffekt?

a) durch Humusaufbau

b) durch Verbrennen von Erdöl und 
Gas 

Ziel 13 | Maßnahmen zum Klimaschutz (6)*

Wodurch kann der Klimawandel 
gebremst werden?

a) Indem weniger Erdöl und Erdgas 
verbrannt werden.

b) Indem auf Verpackungsmaterial 
verzichtet wird.

Fragen zu Ziel 13 - Maßnahmen zum  
Klimaschutz
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Fragen (mittel) zum SDG-Kreisspiel



Ziel 14 | Leben unter Wasser (1)*

Wahr oder falsch?  
Es gibt eine Plastikansammlung im 
Ozean, die ungefähr so groß ist wie 
Mitteleuropa.

a)	wahr 

b) falsch

Ziel 14 | Leben unter Wasser (2)*

Vervollständige den Satz:  
Der Fischfang hat sich in den letzten 
30 Jahren …

a) mehr als verdoppelt.

b) nicht wirklich verändert.

Ziel 14 | Leben unter Wasser (3)*

Wie werden große Zuchtbecken für 
Speisefische genannt?

a) Aquaplaning

b) Aquakultur

Ziel 14 | Leben unter Wasser (4)*

Weshalb sind die Meere für den 
Menschen überlebensnotwendig?

a) Weil die Menschen sich von Fisch 
ernähren.

b) Weil sich die Hälfte des 
weltweiten Sauerstoffs im Meer 
bildet.

Ziel 14 | Leben unter Wasser (5)*

Welcher Ozean verbindet Amerika und 
Europa?

a) Atlantik

b)	Pazifik

Ziel 14 | Leben unter Wasser (6)*

Wie viele Fischarten gelten heute als 
überfischt?

a)	10 %

b)	90 %

Fragen zu Ziel 14 - Leben unter Wasser
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Fragen (mittel) zum SDG-Kreisspiel



Ziel 15 | Leben an Land (1)*

Wie lange ist die Strecke, die Bienen 
fliegen müssen, um Blütennektar für 
einen Kilogramm Honig zu sammeln?

a) so lange wie einmal um die Welt

b) so lange wie dreimal um die Welt

Ziel 15 | Leben an Land (2)*

Wie kannst du dazu beitragen das 
Leben an Land zu schützen?

a) Indem du einen naturnahen 
Garten hast, der Platz für Tiere und 
Insekten bietet. 

b) Indem du wöchentlich Rasen mähst 
und dein Garten immer gepflegt 
ist.

Ziel 15 | Leben an Land (3)*

Das aktuelle Aussterben vieler 
Tierarten ist worauf zurückzuführen?

a) auf  Tiere, die sich gegenseitig 
fressen

b) auf menschliches Verhalten

Ziel 15 | Leben an Land (4)*

Weshalb ist der Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln, also 
Schädlings- und Unkrautvernichtern, 
problematisch?

a) Sie sind giftig für andere Nützlinge 
wie Insekten und können auch für 
den Menschen schädlich sein.

b) Die Pflanzen können dadurch 
weniger Wasser aufnehmen und 
müssen häufiger gegossen werden.

Ziel 15 | Leben an Land (5)*

Stimmt es, dass Moore wichtige 
Klimaschützer sind?

a) Ja, denn sie speichern riesige 
Mengen CO2.

b) Nein, Moore sind für das Klima 
unbedeutend.

Ziel 15 | Leben an Land (6)*

Wie nennt man Felder, auf denen 
immer das Gleiche angebaut wird?

a) Monokultur

b) Einheitsfläche

Fragen zu Ziel 15- Leben an Land



Kartenrückseiten



Fragen (mittel) zum SDG-Kreisspiel



Ziel 16 | Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen (1)*

Was bedeutet das Wort 
„Demokratie“?

a)	Herrschaft der Politiker:innen

b)	Herrschaft des Volkes

Ziel 16 | Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen (2)*

Was ist ein politisch anerkannter 
Flüchtling?

a)	eine Person, die sich in ihrem Land 
nicht wohl fühlt

b)	eine Person, die ihre Heimat, 
aufgrund von Angst vor Verfolgung 
verlassen hat

Ziel 16 | Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen (3)*

Was sind „Pazifist:innen“?

a)	Menschen, die den pazifischen 
Ozean lieben

b)	Menschen, die kriegerische 
Handlungen ablehnen

Ziel 16 | Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen (4)*

Welche Einrichtungen gehören zur 
Justiz?

a)	Staatsanwaltschaft und Gerichte

b)	Verwaltungsbehörden und 
Aufsichtsräte 

Ziel 16 | Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen (5)*

Was bedeutet das Wort „Asyl“?

a)	Es bezeichnet die Möglichkeit im 
Ausland zu arbeiten.

b)	Es bezeichnet das Aufenthaltsrecht 
von geflohenen Menschen.

Ziel 16 | Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen (6)*

Was bedeutet das Wort „Korruption“?

a)	Herrschaft

b)	Bestechlichkeit

Fragen zu Ziel 16 - Frieden, Gerechtigkeit und  
starke Institutionen
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Fragen (mittel) zum SDG-Kreisspiel



Ziel 17 | Partnerschaften zur Erreichung der Ziele (1)*

Was ist eine Partnerschaft im Sinne 
der 17 Nachhaltigkeitsziele?

a)	Wenn ein Mensch versucht, seine 
Ziele alleine zu erreichen.

b)	Wenn Menschen sich gegenseitig 
dabei helfen, ein gemeinsames 
Ziel zu erreichen.

Ziel 17 | Partnerschaften zur Erreichung der Ziele (2)*

Ziel 17 steht für „globale 
Partnerschaft“. Doch was bedeutet 
„global“?

a)	weltweit

b)	respektvoll

Ziel 17 | Partnerschaften zur Erreichung der Ziele (3)*

Welche Aussage stimmt?

a)	Alle Partnerländer haben 
zugestimmt, auch finanzielle 
Mittel zur Erreichung der 17 Ziele 
aufzubringen.

b)	Die 17 Ziele können auch ohne 
finanzielle Mittel erreicht werden.

Ziel 17 | Partnerschaften zur Erreichung der Ziele (4)*

Wie viele Sprachen werden weltweit 
gesprochen?

a)	430

b)	7100

Ziel 17 | Partnerschaften zur Erreichung der Ziele (5)*

Wie viele anerkannte Staaten gibt es 
weltweit (Stand 2023)?

a)	180
b)	193

Ziel 17 | Partnerschaften zur Erreichung der Ziele (6)*

Was macht die Organisation „Ärzte 
ohne Grenzen“?

a)	Sie leistet medizinische und 
humanitäre Nothilfe in über 70 
Ländern der Erde.

b)	Sie bildet Ärzt:innen und 
Krankenpfleger:innen weltweit aus.

Fragen zu Ziel 17 - Partnerschaften zur  
Erreichung der Ziele
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